
� BAD KISSINGEN. Das
Schulamt hatte sieben junge
Lehrkräfte aus seinem Schul-
amtsbezirk zu einer Feierstun-
de eingeladen, die im vergan-
genen Jahr zu Beamten auf Le-
benszeit berufen worden wa-
ren. Damit sollte auch das Be-
amtentum in seiner Bedeu-
tung für ein gut funktionie-
rendes Gemeinwesen in Erin-
nerung gerufen werden.

Schulamtsdirektor Günter
Hahn beglückwünschte den
Lehrernachwuchs. Im vergan-
genen Jahr sei die Zahl der
Neuernannten noch doppelt
so hoch gewesen. Er nannte als
Gründe dafür rückläufige
Schülerzahlen sowie die „rest-
riktive“ Personal- und Finanz-
politik der bayerischen Staats-
regierung. Die Berufung in das
Beamtenverhältnis auf Lebens-
zeit stelle einen Höhepunkt im
beruflichen Werdegang dar,
der es rechtfertige, sich neben
der Freude über das Erreichte
auch das Wesentliche des Be-
rufsbeamtentums, im Beson-
deren der Lehrer und Erzieher
zu vergegenwärtigen.

Der Druck wächst

Weil es in der Schule um jun-
ge Menschen gehe, und nicht
um eine Ware oder einen Sach-
verhalt, beinhalte Lehrer zu
sein, eine schwere und große,
aber schöne Aufgabe mit Beru-
fung. Hahn beschrieb den
wachsenden Druck und die
psychischen Belastungen der
Lehrerschaft von heute, die ins
Spannungsfeld der steigenden
Anforderungen, der überhöh-
ten Erwartungen und der zu-
nehmenden Effizientkritik ge-
raten sei. Daher seien junge ,
engagierte, optimistische, in-
novative und tatkräftige Lehre-
rinnen und Lehrer gefordert,

die mit Ideenreichtum, Bestän-
digkeit und Tatkraft die anste-
hende Zukunftsaufgaben of-
fensiv in Angriff nehmen.
Empfohlen wurde die Entwick-
lung eines persönlichen Leit-
bildes und eines der Schule ge-
meinsam mit dem Kollegium,
sowie eines Schulprofils, das
vor der Schülerschaft als auch
der kritischen Öffentlichkeit in
der Zukunft bestehen kann.

Hahn reimte: „Welchen Lauf
die Menschheit nimmt, vom
Lehrer wird er mitbestimmt.“
Die Berufung ins Beamtenver-
hältnis auf Lebenszeit könne in
den Zeiten hoher Arbeitslosig-
keit nicht hoch genug einge-
schätzt werden, sagte er.

Regierungsdirektor Manfred
Gerlach überbrachte die Grüße
von Landrat Thomas Bold. Er
freute sich, dass es im Land-
kreis noch junge Lehrkräfte ge-
be, die sich mit ganzer Kraft in
der Schule engagieren.

Im Auftrag des Personalrates
gratulierte Otto Granich den
Lehrkräften und ermutigte bei
Gegenwind und schwindender
Wertschätzung des Berufsstan-
des zum Blick nach vorn.

Über die Verbeamtung kön-
nen sich freuen: Carolin Arand
(Bad Kissingen), Carolin Erb-
Heyne Carolin (Wildflecken),
Christine Fischer (Langen-
dorf), Carolin Karner (Ober-
thulba), Anja Wenzel (Bad Brü-
ckenau), Markus Barthel (Lan-
gendorf) und Andrea Schedel
(Oberthulba). red

Sieben auf einen Streich
Junge Lehrer wurden Beamte auf Lebenszeit

� BAD KISSINGEN. Aus
Anlass des 400. Geburtstages
von Rembrandt van Rijn führte
die Herbststudienreise der
Volkshochschule (VHS) Bad Kis-
singen nach Amsterdam und in
die Umgebung der Stadt.

Gleich am ersten Tag stand
die Stadt auf dem Programm, in
der Rembrandt geboren wurde:
Leiden. Ein hübsches Städt-
chen, das von Grachten durch-
zogen ist und alte Häuser aufzu-
weisen hat. Sonnenschein ließ
diesen Stadtrundgang zu einem
Erlebnis werden. Im Mittel-
punkt stand der Besuch im Mu-
seum „De Lakenhai“, wo die
Bad Kissinger viele Werke Rem-
brandts bewundern konnten.

Danach wurde der Haupt-
stadt Den Haag ein Besuch abge-
stattet. Den letzten Teil des Ta-
ges verbrachte man im Seebad
Scheveningen, wo sich die
Gruppe bei schönem Wetter

und stürmischem Wind richtig
„durchblasen“ lassen konnte.

Im Mittelpunkt stand Amster-
dam. Bezaubernd die alten Häu-
ser an den Grachten. Hier hat
Rembrandt gearbeitet und sei-
nen Fall bis zu seinem Tod in ei-
nem Haus an der Rozengracht
erlebt. Natürlich besuchte man
das Rijkmuseum, mit der
„Nachtwache“ als Höhepunkt,
und das Rembrandthuis, in dem
man eine Ahnung vom damali-
gen Leben des Malers bekam.
Leider sind in Amsterdam viele
Kirchen Kongreßzentren oder
Ausstellungshallen, der Rest ist
nur zu bestimmten Zeiten geöff-
net. Nur noch zehn Prozent der
Bevölkerung ist gläubig.

Ein Ausflug nach Haarlem in
die „Stadt der Künstler“ wurde
ebenfalls unternommen. Hier
war der Wohnsitz von Frans
Hals, dessen Werke man im ehe-
maligen „Altleuthaus“, dem
Frans-Hals-Museum bewundern

kann. In Haarlem konnte man
eine riesengroße Kirche besich-
tigen, die 108 Meter lange „Gro-
te“oder ‚St. Bavo-Kerk“. Weil
Holland das Land der Wind-
mühlen ist, unternahm man ei-
nen Abstecher in das Freilicht-
museum „Zaanse Schans“.

Nicht fehlen durfte eine Fahrt
durch die Grachten. Besonders
am Abend macht das Spaß. Man
staunt, wie sich die Stadt vom
Wasser aus mit Speichern,
Wohnhäusern, Kirchen, Patri-
zierhäusern und auch mit den
tollen Wohnbooten darbietet.

Gespannt waren die Teilneh-
mer dann auf das Musical, das
man am letzten Abend im „Kö-
niglichen Theater Carré“ ange-
schaut hat. Das Theater selbst ist
schon ein interessanter Bau. Das
Musical eine Darstellung von
Rembrandts Leben, wie er auf
der Höhe seines Ruhms war und
schließlich den tiefen Fall erle-
ben musste. knc

� REITERSWIESEN.  „B-
25“ hatte der Arbeitstitel ge-
lautet, mit dem die sechsjähri-
ge Leonie Löffler den Mal-
wettbewerb der Firma Kohl-
hepp, Umzugs-Logistik und
Umzugs-Shop, gewonnen hat.
Ihr Bild wird im kommenden
Jahr als Großflächenplakat in
Bad Kissingen erscheinen.

Der Sieg bescherte „ihrem“
Kindergarten St. Laurentius in
Reiterswiesen 200 Euro. Dar-
über freuen sich nicht nur De-
kan Thomas Kessler von der
Kirchenverwaltung und Leite-
rin Jeanette Hahn, sondern
auch alle 63 Kinder im Alter
von zwei bis sechs Jahren.
„Umzug? Kinder-
leicht?“ hieß das
Motto, mit dem
Monika Kohl-
hepp die elf Kin-
dergärten zur
Teilnahme ange-
regt hatte.

Zehn Einrich-
tungen malten
mit, die Buben
und Mädchen
malten Bilder
zum Thema Um-
zug. „Die Aus-
wahl war nicht
leicht“, so Grafi-
ker Wolf Scher-
ner, der neben
Malerin Eva
Feichtinger, dem
Vorsitzenden des
Garitzer Kinder-
gartens, Horst
Schneider, und
Marketing-Leite-
rin Kohlhepp in
der Jury saß.

Unter 204 Vor-
schlägen hatten
die Juroren die
Qual der Wahl.
Allein das Bild
von Leonie hielt
den kritischen
Blicken stand.
„Orange ist mei-
ne Lieblingsfar-
be“, sagte die
Kleine zur inten-
siven Benutzung

dieser Farbe auf ihrem Bild.
Fast einen ganzen Nachmittag
habe sie daran gemalt. Das
Werk zeigt ein Haus, einen Mö-
belwagen, Kartons und eine
Person, erklärte die kleine
Künstlerin. Und: „Der Mann
am Tisch arbeitet für die Um-
zugsfirma.“

Im kommenden Jahr ziert
das Bild als Plakat in der Größe
3,5 Mal 2,5 Meter die Werbeflä-
chen der Firma Kohlhepp.
Thorsten Seufert, Leiter des
Umzugsbereiches, übergab den
Scheck an Jeanette Hahn. Die
anderen Kindergärten gehen
nicht leer aus: Auch sie erhal-
ten als Dank für die Teilnahme
jeweils 200 Euro. red

Lohn für die Kreativität
Kleine Künstler ganz groß – Malwettbewerb

� BAD KISSINGEN. Wie in
jedem Jahr sind wieder bis Feb-
ruar in ganz Unterfranken Spe-
zialisten mit der Pflege der
rund 2000 Kilometer langen
Freileitungstrassen von E.ON
Bayern beschäftigt. Mit Maschi-
nen und Spezialwerkzeug rü-
cken Servicetechniker und vom
Unternehmen beauftragte
Fachfirmen aus, um Äste zu be-
schneiden beziehungsweise zu
entfernen, die den Leitungen
gefährlich nahe kommen.

Vor allem bei Sturm und
durch Schneelast passiert es im-
mer wieder, dass Bäume oder Äs-
te in die Stromleitung fallen. 

Dies führt im Regelfall zu ei-
ner automatischen Abschaltung
mit Stromausfall. Die Behebung
der Schäden wie Seilrisse oder
Mastbrüche und die Wiederher-
stellung der Versorgung sind bei
dann meist widrigen Witte-
rungsbedingungen besonders
schwierig und zeitaufwendig. 

Drei Arbeitskolonnen sind für
das Kundencenter Schweinfurt
der E.ON Bayern AG im Einsatz.

Sie konzentrieren sich nicht nur
auf große Waldschneisen, in de-
nen Mittel- und Niederspan-
nungsfreileitungen verlaufen,
sondern betreten nach Abspra-
che mit den Eigentümern auch
Privatgrundstücke, um störende
Äste zu entfernen.

Begonnen wurde im Bereich
von Oerlenbach, Rottershausen,
Detter, Wildflecken und Bur-
kardroth mit seinen Ortsteilen.
Der Raum Bad Brückenau und
Oberleichtersbach folgt später.

Unterstützt wird der Energie-
dienstleister von regional ansäs-

sigen Fachfirmen. Die E.ON-Ser-
vicetechniker und Mitarbeiter
von Fachfirmen wurden inten-
siv auf die Trassenpflege- und
Ausästarbeiten vorbereitet.

Wegen des Sicherheitsrisikos

von Leitern werden für die Ar-
beiten überwiegend Steiger mit
selbst fahrender Teleskop-Ar-
beitsbühne eingesetzt. Damit
können die Spezialisten sowohl
aufwärts als auch seitlich aus-
fahren. Sie erreichen auch
schwer zugängliche Stellen in
bis zu zwölf Metern Höhe, die
man mit üblichen Geräten nur
schwer bearbeiten kann.

Ausholzungsarbeiten werden
mit Eigentümern, Naturschutz-
behörden und Forstverwaltun-
gen abgestimmt. Die Ausfüh-
rung erfolgt laut E.ON so behut-

sam wie möglich und auch aus
Gründen des Vogelschutzes in
der vegetationsarmen Jahres-
zeit. Die auf diese Weise gepfleg-
ten Leitungstrassen in Waldge-
bieten sind ökologisch bedeut-
sam und wertvoll für Arten- und
Biotopschutz, teilte E.ON mit. 

Allein im Kundencenter
Schweinfurt verursachen diese
Arbeiten, die für eine sichere
Stromversorgung unverzichtbar
sind, finanzielle Aufwendungen
in Höhe von rund 390 000 Euro,
unterfrankenweit werden ca.
630 000 Euro investiert. red

Für eine sichere Stromversorgung
Versorgungsunternehmen lässt entlang der Trassen Äste zurückschneiden und Bäume fällen
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Mehr als 200 Kinder machten bei einem Mal-
wettbewerb mit, das Bild von Leonie Löffler (un-
ten) war das schönste und wird für Kohlhepp wer-
ben. Mit auf dem Foto (von unten) Eva Feichtin-
ger, Thorsten Seufert, Horst Schneider, Wolf
Scherner und Monika Kohlhepp. Foto: Vorndran

Freie Bahn für die Energie: In diesen Wochen lässt E.ON entlang der
Trassen störende Äste ausschneiden und Bäume fällen, um die Sicher-

heit der Stromversorgung zu gewährleisten. Nach Angaben des Unter-
nehmens gehen die Arbeiter dabei sehr behutsam vor. Foto: privat

GESCHÄFTSWELT

Über eine Spende von 300 Euro freuen sich Team und Kinder des Kindergartens in Arnshausen.
Alexander (Mitte) und Andrea Karch (rechts daneben) von der Firma Karch übergaben das Geld an Stepha-
nie Schnaus, die vom Engagement der Familie begeistert ist. „Die Karchs haben sich schon öfters für den
Kindergarten eingesetzt“, sagte die Leiterin. Ende Oktober hatte die Firma Karch einen „Winterzauber“ mit
Wohnaccessoires, Beratung und Kaffee und Kuchen veranstaltet. Der Erlös aus der Kaffeebar war für den
Kindergarten bestimmt. Mit auf dem Foto Vera Bayer vom Vorstand des Fördervereins. Foto: Vorndran

GESCHÄFTSWELT

Auf den Spuren des niederländischen Malers Rembrandt wandelten die
Teilnehmer der VHS-Herbststudienreise. Sie gewannen viele Eindrücke
in Amsterdam und Umgebung. Foto: Nürnberger

Auf den Spuren eines großen Künstlers
Die Herbststudienreise der Volkshochschule führte nach Amsterdam – Viele interessante Eindrücke 

Fortbildung
� BAD KISSINGEN. Bei ei-
ner Fortbildungsveranstaltung
am Mittwoch, 15. November,
für Mediziner im Heinz-Kalk-
Krankenhaus referiert Dr. Vol-
ker Ziegler (Facharzt für Neuro-
logie, Bad Neustadt) über
Thromboseprophylaxe. Be-
ginn ist um 18 Uhr. red

Versammlung
� BAD KISSINGEN. Die
nächste Versammlung der
Ortsgruppe in der Landsmann-
schaft Schlesien ist am Diens-
tag, 14. November, um 14.30
Uhr im Burkardus-Wohnpark.
Gäste sind willkommen. red

Konzert
� BAD KISSINGEN. Im
Rahmen der Theresienstift-
Nachmittage ist am Dienstag,
14. 11., ein Konzert der Yehu-
din Menuhin music now Kon-
zerte mit Violine (Michaela Ge-
orgi) und Gitarre (Luis Hölzl).
Beginn ist um 16 Uhr red

Probe später
� WINKELS.  Die nächste
Chorprobe von „Edelweiß“ fin-
det ausnahmsweise erst am
Freitag, 17. November, statt. Sie
beginnt um 20 Uhr in der Alten
Schule. Die anderen Proben
sind wieder montags. kgs

Über Lach-Yoga
� BAD KISSINGEN. Der
Monatstreff des Kneipp-Ver-
eins ist am Dienstag, 14. No-
vember, 19.30 Uhr, im Theater-
Restaurant. LacMatthias Voll-
muth über „Muskelentspan-
nung durch Lach-Yoga“.

65 Jahre
Jubiläumsverkauf

Modehaus

Brunnengasse 2 – Spargasse 12
BAD KISSINGEN

20% AUF DAS GESAMTE 
SORTIMENT

EINZELTEILE BIS 50% REDUZIERT

Qualität und Sicherheit sind ein Garant 
für Zufriedenheit beim Einkauf.

A N Z E I G E

Die SPD-Stadtratsfraktion
Bad Kissingen lädt ein
zum 

Stadtteilgespräch 
im Stadtteil Reiterswiesen

am Sonntag, 12. November 2006

um 10.30 Uhr 
im Feuerwehrhaus

A N Z E I G E

Knuspriger Spanferkelbraten
und zum Kaffee

Holländer Kirschtorte

� 0971/7854980

A N Z E I G E

DanceBar im Hotel Frankenland 
Frühlingstr. 11· 97688 Bad Kissingen

Telefon (0971) 81-0

Morgen
Schlagerparade

der 60er – 80er

A N Z E I G E


